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Der Gemeinderat an der Arbeit 
 
Erteilte Baubewilligungen 
Moser Reisen AG, Neubau Car-Einstellhalle mit  
Büro, Botzen, Kat.-Nr. 2161, Gewerbezone 
 
Brunner Felicie, Ersatzbau Werkstattgebäude 
(Umnutzung in Atelier, Garage und Lagerraum), 
Oberdorfstrasse, Kat.-Nr. 627, Vers.-Nr. 43, 
Kernzone 
 
Gantner Heinrich, Anbau Windfang und Esszimmer, 
Wolfrain, Kat.-Nr. 1412 und 266, Vers.-Nr. 551, 
Landwirtschaftszone 
 
Horat Stefan und Yvonne, Anbau Garage mit 
Terrasse, Halden 5, Kat.-Nr. 1538, Vers.-Nr. 531, 
W1 
 
Fehr Jakob, Ersatzbau Geräteschopf, Strehl- 
gasse 11, Kat.-Nr. 539, Vers.-Nr. 347, Kernzone 
 
Wilkinson Oliver und Sibylle, Umbau Wohnhaus, 
Anbau Wohnzimmer und Velounterstand, 
Langenstrasse 1, Kat.-Nr. 2067, Vers.-Nr. 415, W2 
 
Hürzeler Thomas und Sandy, Neubau 
Einfamilienhaus mit Doppelgarage, Hinterhüser, 
Kat.-Nr. 2090, W1 
 
Botzen – Sanierung Abschlüsse und Beläge 
Die Strasse im Botzen ist in einem sehr schlechten 
Zustand. Die Abschlüsse und Beläge müssen saniert 
werden. Im Zusammenhang mit den Belagsarbeiten 
im Quartierplan ist es sinnvoll, diese Arbeiten 
zusätzlich noch auszuführen. Dafür hat der 
Gemeinderat einen Kredit von Fr. 20'522.80 inkl. 
MWST genehmigt und den Auftrag der Walo 
Bertschinger AG erteilt.  
 
Spitex-Verein Flaachtal – Jahresrechnung 2006 / 
Voranschlag 2008 
Die Jahresrechnung 2006 schliesst bei  
Fr. 441'686.89 Aufwand und Fr. 432'865.20 Ertrag 
mit einem Aufwandüberschuss zu Lasten der 
Vertragsgemeinden von Fr. 8'821.69 ab. Die Bilanz 
weist Aktiven und Passiven von je Fr. 67'974.97 aus. 
Investitionen wurden keine getätigt. Gemäss 
Kostenverteiler muss sich die Gemeinde Flaach mit  
Fr. 1'921.02 (21.99%) am Aufwandüberschuss 
beteiligen.  
 

Der Voranschlag 2008 rechnet in der Laufenden 
Rechnung bei einem Aufwand von Fr. 503'000.00 
und einem Ertrag von Fr. 462'500.00 mit einem 
Aufwandüberschuss zu Lasten der 
Vertragsgemeinden von Fr. 40'500.00. Investitionen 
werden keine getätigt. Gemäss Kostenverteiler muss 
sich die Gemeinde Flaach mit Fr. 8'819.35 (21.99%) 
am Aufwandüberschuss beteiligen. 
 
Revisionen Finanzverwaltung 
Im Juli fanden die ordentliche Revision für das  
2. Halbjahr mit integrierter Wertschriftenprüfung und 
Stichprobenprüfung bei Staatsbeiträge und 
Versicherungen sowie die Sachbereichsprüfung 
Steuern statt. Die Revisionen gaben keinen Anlass 
zu Beanstandungen. 
 
Einbürgerung von Alexandra Morelli 
Alexandra Morelli wurde unter dem Vorbehalt der 
Erteilung des Kantonsbürgerrechts und der 
eidgenössischen Einbürgerungsbewilligung ins 
Gemeindebürgerrecht der Gemeinde Flaach 
aufgenommen. Frau Morelli ist in der Schweiz 
geboren, hat ihren Wohnsitz seit Geburt in Flaach 
und besitzt daher Anspruch auf die Einbürgerung 
gemäss § 22 der Bürgerrechtsverordnung. 
 
Abfallentsorgung – Erhöhung Grundgebühr 
Die Grundgebühr für die Abfallentsorgung für 
Haushaltungen, Gewerbe und Landwirtschaft muss 
auf die Abrechnungsperiode 2007/2008 per 1. 
November 2007 von Fr. 90.00 auf Fr. 120.00 erhöht 
werden, da die anfallenden Kosten nicht mehr 
gedeckt werden können.  
 
Hinter der Platte – Sanierung Strasse und  
Wasserleitung  
Der Kiesweg hinter der Platte ist in einem schlechten 
Zustand und muss instand gestellt werden. 
Gleichzeitig wird die dort liegende Wasserleitung 
saniert. Es wurde ein Kredit von Fr. 10'100.00 inkl. 
MWST dafür genehmigt.  
 
Wärmeverbund – Ersatz Schamottsteine 
Die Schamottsteine in den beiden Öfen der 
Holzschnitzelheizung müssen ersetzt werden. Der 
Gemeinderat hat dafür einen Kredit von Fr. 
13'320.00 exkl. MWST genehmigt.  
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Finanzausgleich 2007  
Die Gemeinde Flaach erhält für das Jahr 2007  
Fr. 1'428'742.00 Steuerkraftausgleich vom Kanton 
Zürich. Dieser Zuschuss wird wie folgt aufgeteilt: 
Politische Gemeinde Fr. 569'075.00, 
Primarschulgemeinde Fr. 581'183.00 und 
Oberstufenschulgemeinde Fr. 278'484.00.  
 
Bancomat 
Die Zürcher Kantonalbank wird in der 
Gemeindeliegenschaft Wesenplatz 4 (Alte Fabrik) ab 
ca. Ende November 2007 einen Bancomaten 
betreiben. Die Gemeinde stellt der ZKB die 
Räumlichkeiten dafür zur Verfügung.  
 
 
 
 
 

Vertragsauflösung mit Lernender Tamara Stüdle 
Leider musste der Lehrvertrag mit Tamara Stüdle, 
Lernende auf der Gemeindeverwaltung, im 
gegenseitigen Einvernehmen auf Ende des ersten 
Lehrjahres aufgelöst werden.  
 
Heirat von Nadja Hallauer-Hangartner 
Wie Sie vielleicht bereits bemerkt haben, werden Sie 
im Steueramt und in der Finanzverwaltung seit 
kurzem von Frau Hallauer bedient. Nadja Hangartner 
hat am 1. September 2007 geheiratet und trägt nun 
den Nachnamen Hallauer. Wir gratulieren Nadja 
Hallauer nochmals ganz herzlich zur Hochzeit und 
wünschen ihr für die gemeinsame Zukunft mit ihrem 
Mann alles Gute. 
 
Marianne Stäheli 
Gemeindeschreiberin

 
 
 
 
Entsorgung von Grüngut 
 
Immer wieder kommt es zu Missbräuchen bei der Benutzung der Grüngutsammelstelle. Wir 
möchten Sie daher wieder einmal auf die geltenden Regeln aufmerksam machen.  
 
Auf dem Deponieplatz bei der Dreschscheune ist nur die Entsorgung von folgendem Sammelgut 
aus Privathaushalten der Flaacher Bevölkerung  zugelassen: 
 
- Äste und Stauden 
- Rasenschnitt 
- Laub 
- Pflanzliche Gartenabfälle 
- Rüstabfälle 
- Obst und Nüsse 
- Eierschalen 
- Kaffee- und Teesatz 
- Schnittblumen und Topfpflanzen 
- Topfpflanzenerde 
- Haustiermist (ohne Hundekot und Katzenstreue) 
 
Äste und Stauden sind getrennt von anderem Grüngut zu deponieren. 
 
Verpackungsmaterial, Säcke, Schachteln, Kisten, Harrasse, Schnüre usw. sind zu Hause zu 
entsorgen. 
 
Gewerbliches Grüngut kann gegen Verrechnung bei der Auen Pflege Dienst AG  
(Telefon 079 636 03 01) nach Voranmeldung abgegeben werden. 
 
Gemeinderat Flaach 
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Abbrennen von Feuerwerk  
 
In letzter Zeit kam es vermehrt zu Missbräuchen beim Abbrennen von Feuerwerk. Viele Menschen 
fühlen sich dadurch gestört, belästigt oder haben Angst. 
 
Der Gemeinderat hat Verständnis für das Ruhebedürfnis der Bevölkerung und möchte daher 
wieder einmal die geltenden gesetzlichen Bestimmungen in Erinnerung rufen: 
 
Gemäss Art. 27 der Polizeiverordnung der Gemeinde F laach ist das Abbrennen von 
Feuerwerk nur am 1. August 2007 und zum Jahreswechs el gestattet. 
 
Wir bitten die Bevölkerung diese Vorschriften einzuhalten. 
 
Der Gemeinderat ist zurückhaltend mit der Erteilung von Ausnahmebewilligungen für das 
Abbrennen von Feuerwerk. Solche Gesuche sind schriftlich mindestens 14 Tage im Voraus dem 
Gemeinderat einzureichen. 
 
Für das Feuerwerk vom Sonntag, 5. August 2007 hat der Gemeinderat jedoch eine 
Ausnahmebewilligung erteilt. Diese Bewilligung war mit Auflagen (Information der Anwohner) 
verbunden, die auch eingehalten wurden. Allenfalls hätten jedoch ein grösseres Gebiet oder gar 
die gesamte Bevölkerung und nicht nur die direkten Anwohner orientiert werden sollen. Der 
Gemeinderat wird sich dies für die Zukunft merken und die Auflagen betreffend Information der 
Bevölkerung ausweiten. 
 
Gemeinderat Flaach 
 
 
 

 Elektro Blessing AG 
 8193 Eglisau    044 / 867 01 88 
 8416 Flaach    052 / 318 14 44 
 8048 Zürich   044 / 401 04 84 
 
Unsere Öffnungszeiten in Flaach: 
 
Mo. – Sa. von 08.00 – 12.00 Uhr  

 
 
 
 
 
 
 
 

Wir freuen uns, Sie bedienen zu dürfen. 
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Totalrevision Gemeindeordnungen – Vernehmlassung  
 
Am 1. Januar 2005 ist das Gesetz über die politischen Rechte (GPR) in Kraft getreten. Mit dem 
neuen GPR wurde das Wahl- und Initiativgesetz ersetzt. Über weite Strecken übernimmt das GPR 
den Inhalt der entsprechenden Vorschriften des Wahl- und Initiativgesetzes. Im Weiteren enthält 
das GPR jedoch auch zahlreiche Neuerungen, die zu einer Verbesserung der materiellen 
Rechtslage und der Verfahrensabläufe führen (z.B. Erneuerungs- und Ersatzwahlen). Bei einer 
Revision der Gemeindeordnung drängt sich eine Anpassung der dort angebrachten Verweise auf 
das neue Gesetz hin auf.  
 
Die neue Kantonsverfassung ist am 1. Januar 2006 in Kraft gesetzt worden. Auch dieses 
übergeordnete Recht enthält Bestimmungen, die eine Überarbeitung der Gemeindeordnung 
erforderlich macht (z.B. Bürgerrecht, Urnenabstimmung). 
 
Die heute gültige Gemeindeordnung stammt aus dem Jahr 1998 (Primarschulgemeinde) bzw. 
1999 (Politische Gemeinde). Ausser den obgenannten übergeordneten Gesetzesänderungen sind 
auch andere Bestimmungen nicht mehr zeitgemäss. 
 
Dies hat die Primarschulpflege wie auch den Gemeinderat dazu veranlasst, die 
Gemeindeordnungen einer Totalrevision zu unterziehen.  
 
Die Entwürfe der beiden neuen Gemeindeordnungen wurden von der Primarschulpflege und dem 
Gemeinderat verabschiedet und dem Gemeindeamt zur Vorprüfung eingereicht. Wir möchten die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger über die geplanten Änderungen gerne informieren. Ab sofort 
liegen die beiden Entwürfe der neuen Gemeindeordnun g auf der Gemeindeverwaltung zur 
Einsichtnahme auf. Gerne nehmen die Schulpflege und  der Gemeinderat schriftliche 
Anregungen und Stellungnahmen bis  
15. November 2007 entgegen.  
 
Am 3. Dezember 2007  findet im Anschluss an die Gemeindeversammlung eine Information  für 
die Bevölkerung statt. Die Einladung zu diesem Anlass erhalten Sie zusammen mit der Weisung 
für die Gemeindeversammlung 
 
Die Urnenabstimmung  ist für den 24. Februar 2008  geplant.  
 
Primarschulpflege und Gemeinderat Flaach 
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SPITEXVEREIN FLAACHTAL 
Flaachtalstrasse 5 
8458 Dorf 
052 318 12 56 
 
 
Vortragsreihe über das Älterwerden  
 
Am Mittwoch, 21. November, um 19.30 Uhr eröffnet der am Bezirksspital Affoltern tätige 
Geriatrie-Chefarzt Dr. med. Roland Kunz  eine dreiteilige Vortragsreihe des SPITEXVEREIN 
FLAACHTAL. Im Gemeindesaal Henggart  spricht er zum Thema „Älter werden – aber wie?“ 
Angesprochen sind Leute, die pflegebedürftige Angehörige betreuen, die Pflegebedürftige 
betreuen werden, die sich Gedanken machen über ihr eigenes Älterwerden.  Sie erfahren, wie 
Menschen sich im Alter verändern. Mit Hintergrundwissen gestärkt, wollen wir diesem 
Lebensabschnitt begegnen. 
 
Fortgesetzt wird die Serie am 27. Februar 2008 und im Frühling 2008 mit den Themen Palliative 
Care sowie Sturzprophylaxe, Ernährung und Medikation im Alter.  
 
Die Vorträge sind kostenlos. Bei Bedarf  kann ein Transportdienst organisiert werden.  
Weitere Informationen unter Telefon 052 318 12 56. 
 
„Älter werden – aber wie?“: Vortrag von Gerontologe  Dr. med. Roland Kunz am  
Mittwoch, 21. November, 19.30 Uhr im Gemeindesaal H enggart, Flaachtalstr. 15. 
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Senioren-Wandergruppe Flaach-Volken 
 
Wir eine Aufgestellte Seniorenwandergruppe, die sich jeden 1. Donnerstag im 
Monat zu einer Wanderung trifft, sucht Unterstützung. 
Wir suchen jemanden, der 5-6x im Jahr einen Ausflug mit einer Wanderung 
von ca. 2 Stunden für uns Senioren organisiert. 
Wir würden uns freuen, wenn Du Dich, männlich oder weiblich, jung oder 
älter bei Remy Lauffer melden würdest. 
Tel. 044/867 56 69 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir suchen eine Persönlichkeit als  
 

BETREUERIN VON PFLEGEPLÄTZEN im Bezirk Andelfingen 
 
- eine Aufgabe für Sie? 
 
FACHBEREICH PFLEGEKINDER: RAHMENBEDINGUNGEN 
Der Fachbereich Pflegekinder wird in allen Bezirksjugendsekretariaten im Kanton 
Zürich von der Abteilung Jugend- und Familienberatung, resp. einem/einer speziell für 
diese Aufgabe verantwortlichen Sozialarbeiter/in geleitet. Insbesondere für die 
Rekrutierung von geeigneten Tagesmüttern sowie die Vermittlung und Begleitung von 
Tagespflegeverhältnissen arbeiten die Jugend- und Familienberatungen mit 
Betreuerinnen zusammen. Es handelt sich bei dieser Tätigkeit um einen 
ehrenamtlichen Nebenerwerb auf Entschädigungsbasis. Das Pensum beträgt, je nach 
Engagement, zirka 10%. 
 

WAS SIE IDEALERWEISE MITBRINGEN: 

·  initiative Persönlichkeit 
·  Interesse an sozialen, kulturellen und familienpolitischen Fragen 
·  zeitliche Flexibilität 
·  gute Integration in der Gemeinde resp. Kontakte in den zu betreuenden Gemeinden  
·  Fähigkeit, Kontakte zu knüpfen und zu nutzen (Vernetzung) 
·  Bereitschaft am obligatorischen Einführungskurs für Betreuerinnen teilzunehmen 
·  sicheres Auftreten in der Öffentlichkeit und Interesse an Öffentlichkeitsarbeit 
·  Kenntnisse in administrativen und organisatorischen Angelegenheiten 
·  Führerschein Kat. B / eigenes Fahrzeug zur Verfügung 
 

Interessiert? Gerne erwarte ich Ihre schriftliche Bewerbung. 
 

Patricia Zürcher-Schneider 
Verantwortliche für den Fachbereich Pflegekinder im Bezirk Andelfingen 
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Singmorgen in Stammheim 

Im Rahmen unserer Werbeaktion „Mann Sie haben uns gerade noch gefehlt “, haben wir am Sonntag, 23. 
September am offenen Singen des Chorverbandes Andelfingen in der Ref. Kirche Unter-Stammheim 
teilgenommen. Zusammen mit anderen Chören haben wir während zweier Stunden den interessierten 
Zuhörern ein abwechslungsreiches und stimmiges Liederprogramm dargeboten. Es ist uns ein Anliegen, 
unser Können unter der Leitung von Frau Katharina Kühne Schwarz immer wieder einem breiteren Publikum 
zu beweisen. Damit wollen wir Werbung machen für das gesamte Chorwesen, aber auch für uns als aktiver 
Verein im Dorf, der Präsenz als Träger kulturellen Gutes zeigt.  

 
Glückserlebnis – Singen 

Temporär bei uns mitsingen 
 
 

 

 
 
 
 
Wir verschenken Blumen 

in Form eines bunten Liederstrausses. Einmal mehr möchte der Männerchor Flaach alle in Flaach 
ansässigen Geburtstagskinder die dieses Jahr einen hohen Geburtstag ab 80 Jahre feiern, zu unserem 
traditionellen Geburtstagsständchen einladen. 

Bitte reservieren Sie sich den  
Samstagnachmittag, 27. Oktober 2007,  
ab 15.00h – ca. 17.30 h   

Gerne erwarten wir Sie mit Begleitung in der Alten Fabrik in Flaach,  um mit einem Glas Wein auf Ihre 
Gesundheit anstossen dürfen. 
 
 
Wir freuen uns auf Sie. 

Männerchor Flaach 
 
 
 

 
 

Foto: Jakob Roduner 
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Wenn der Berg ruft…..  
(Turnfahrt Männerturnen Flaach vom 15. - 16. Septem ber 2007) 
 
Ja, ja sie lachen sicherlich ob dem Titel dieses Turnfahrtberichtes. Ich kann ihnen liebe Leser aber 
versichern, dass uns das Lachen wahrlich im Hals stecken blieb, dazu aber später mehr. 
 
Die Turnfahrt begann wie jede Turnfahrt „gemeinsam“ ab Flaach.  
Weiter ging es über Henggart via Winterthur nach Zürich um von dort mit dem Schnellzug nach 
Chur zu fahren. In Chur angekommen, bestiegen wir die Rätische Bahn, um eine der schönsten 
Eisenbahnbergstrecken, die Teil des UNESCO Weltkulturerbes darstellt, unter die Räder zu 
nehmen 
Die Reise führte über Thusis, Tiefencastel, Surava, über die weltberühmte Bogenbrücke nach 
Filisur. Von dort aus ging es nach kurzem Aufenthalt, sich über Kehrtunnels nach oben windend, 
weiter bis an das nördliche Eingangsportal des Albula - Scheiteltunnels, Preda. 
 
Was uns anlässlich dieser Zugfahrt aufgefallen ist, war der Umstand, dass bereits zu früher 
Morgenstunde die Zugabteile mit Rotwein getränkt vor sich hin triefen. Fürwahr, ein schrecklicher 
Anblick, … aber so ist sie halt, unsere „Jugend“.  
 
In Preda angekommen, benetzten wir unsere von der langen Zugfahrt ausgetrockneten Kehlen im 
Restaurant Kulm. Der Mitreisende mit der gelben Kappe prüfte bei dieser Gelegenheit das Inventar 
auf seine Stabilität, während andere sich von Christine aus der Steiermark ein Bierchen in Ehren 
servieren liessen. 
 
Der Aufbruch vom Restaurant Kulm erfolgte überraschend und plötzlich, so dass einige noch nicht 
einmal ihre bestellte Zwischenmalzeiten zu sich nehmen konnten. So war es nun also, die einen 
zogen in Gruppen von Dannen Richtung himmelwärts aufragender Berge, während die andern 
noch zufrieden und guter Dinge dem Mittagessen frönten. Eben diese anderen waren es dann 
auch, welche sich zuletzt mit deutlichem Rückstand und nach langem hin und her…Tunnel oder 
Berg ? Tunnel oder Berg? auf den Weg begaben und sich Richtung Berg aufmachten.  
Die Wanderung folgte in gebührendem Abstand und in erträglicher Steilheit der Albulapassstrasse, 
man passierte Seen und Alpweiden, um nach ca. einer Stunde Marschzeit die Albulastrasse das 
erste Mal zu kreuzen. Inspiriert durch die schöne Gegend diskutierte und inszenierte man 
gemeinsam einige neue Vermarktungsmöglichkeiten für unseren heimischen Worrenberger 
Rotwein.  
Es ist selbstredend und bedarf keiner weiteren Erläuterungen, dass von unseren Turnkollegen 
nach wie vor jegliche Spur fehlte. Getroffen ob dem Kleingruppendasein, studierten wir unsere 
Wanderkarte und fanden, oh Wunder, eine vermeintliche Abkürzung. Nicht ganz ohne, 
(überhängend) aber sehr schnell und fürwahr eine Abkürzung.  
Fünfhundert Höhenmeter höher und um 2 Liter Schweiss erleichtert, erreichten wir ein 
Hochplateau mit zwei Seen, welche zur Rast einluden. Man entschloss sich etwas Nahrung und 
Flüssigkeit zu sich zu nehmen und die schöne Bergwelt zu geniessen. 
Was für ein Hallo, als über der Bergkuppe hinter den beiden Seen plötzlich unsere anderen 
Turnerkollegen auftauchten. Diese, sichtlich geschockt, da überhaupt nicht darauf vorbereitet, an 
dieser Stelle auf Wanderer aus Volken zu treffen, fragen sich, was hier falsch gelaufen sei?  
Eigentlich nichts, wie wir wissen, die einen folgen den Wegweisern, die anderen können Karte 
lesen. 
Gemeinsam nahmen wir nun den Rest unseres Aufstieges unter die Füsse, um den Fuorcla Crap 
Alv auf 2466 m Höhe zu erreichen. Uns bot sich ein überwältigender Anblick auf den Piz Ot und 
hinab in die Tiefen des Val Bevers.  
In diese Niederungen des Val Bevers galt es nun mit schlotternden Knien abzusteigen, um danach 
nach einem zirka zwei Kilometer langen Fussmarsch das Berggasthaus Suretta in Spinas am 
Südausgang des Albula Bahntunnels zu erreichen. Bei einigen kleinen und grossen Bierchen 
tauschte man sich die Erlebnisse und Nettigkeiten des ersten Tages aus. Der Mitreisende mit der 



� � � � � � � � � � 	 �����

� � � � � � � � � � 	 ����� ����	�	
� ���

gelben Kappe war auch schon da und nahm die lobenden Worte zur Wanderung des ersten Tages 
entgegen. 
Bei einem ausgezeichneten Nachtessen und angeregten Diskussionen zum Thema der 
Fermentation von Malzgetränken sowie den verschieden Schwimmmethoden in Flaach, verflog die 
Zeit im Fluge. In Absprache mit dem Hausherrn legten wir die Bettruhe auf 23.00 fest. Dies in der 
Absicht, den nächsten Tag entsprechend gestärkt und ausgeschlafen unter die Füsse zu nehmen. 
 
Nach einer ruhigen Nacht staunten wir nicht schlecht, als zwei „Kleingruppen“ Turnerkollegen um 
Sieben Uhr früh loszogen, um den 3246 m hohen Piz Ot zu bezwingen. Ob sie es wohl geschafft 
haben?  
 
Es war genau 08.00 Uhr, als der Mitreisende mit der gelben Kappe die Wanderung des zweiten 
Tages einläutete. Begeistert von den Erlebnissen des ersten Tages blieben ihm einige „Normale“ 
fern. Die anderen folgten in der Hoffnung nach Besserung der gelben Kappe. 
 
Bekanntlich verliert man ja die Hoffnung zuletzt, nach einer Stunde knallhartem und extrem steilem 
Aufstieg durch die Valetta da Bever waren wir froh, denn es könnte ja schlimmer sein. Und siehe 
da, es war so weit. Die letzten 200 Höhenmeter Aufstieg auf 2511 m waren an Steilheit kaum zu 
überbieten. Sichtlich erschöpft und um 3 Liter Schweiss erleichtert, erreichten wir die 
Wegkreuzung Richtung Forcla Valetta oder Höhenweg Richtung Maguns ob Celerina. Wie es 
kommen musste, teilte sich die Gruppe auf dieser Höhe wieder auf. Die einen zog es auf die 2851 
m hohe Forcla Valetta, die anderen ins nur 60 Minuten entfernte Restaurant.  
 
Bei herrlichem Sonnenschein und einem Schläfchen warteten wir auf unsere Gipfelstürmer. Um 
12.00 Uhr war es soweit, wir waren praktisch komplett, äh fast, da war ja noch die Gruppe unten 
im Tal… 
 
Motiviert vom Gedanken, unsere Kameraden endlich 
wieder einmal zu sehen, fuhren wir mit der Bergbahn oder 
dem Motocross - Trotti ins Tal hinunter. Gemeinsam 
stärkten wir uns ein letztes Mal, bevor es auf die Rückfahrt 
ins schöne Weinland ging. 
 
Die Heimfahrt ins Weinland fand geordnet in Kleingruppen 
statt, damit auf die individuellen Bedürfnisse der einzelnen 
Teilnehmer bestmöglich eingegangen werden konnte. 
 
P.S. Es war eine schöne Turnfahrt… Danke dem 
Organisator mit der gelben Kappe 
 
 
 
Gerhard Waser   
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TheaterAltiFabrikFlaach 
Veranstaltungen November und Dezember 2007 

 

SAMSTAG , 10. NOVEMBER 2007 
NAGELRITZ -MUSIK, KOMIK UND GEFÜHLE 
NAGELRITZ SINGT RINGELNATZ  
"An Land wirst du nie ein Seemann" sagt Hinnerk, Nagelritz` bester Freund, mit 
dem er schon mehr als zwei Jahrzehnte unterwegs ist. Seine Heimat 
Gelsenkirchen hat er schon früh verlassen, um zur See zu fahren, und ohne 
Hinnerk hätte er das wohl nie geschafft. Nicht nur mit Seekrankheit, Heimweh 
und Sehnsucht nach Mutti fertig zu werden, hat er von Hinnerk gelernt, sondern 
auch, wie man mit Frauen umgehen muss. Die Frauen, die man so in den 
Häfen trifft und besonders die Blonden, die es stürmisch mögen. Und wie man 
Schifferklavier spielt und warum man trinkt. Eigentlich schmeckt das Zeug 
abscheulich, aber "wer singt, muss auch trinken und Tränen verwässern den 
Schnaps", sagt Hinnerk. 
 

Die sehnsüchtigen bis frivolen Liedtexte stammen von Joachim Ringelnatz. Vertont und 
begleitet auf dem maritim verstimmten Schifferklavier und mit rumverwöhnter Stimme werden sie von 
Nagelritz vorgetragen. Da zeigt sich eine tiefe Seelenverwandtschaft, zu sehen in seinen Augen und zu 
hören, wenn er die Texte des großen deutschen Lyrikers singt. Weisheit aus Flaschen? Stürmischer 
Hochseealltag? Haarsträubende Geschichten? Von Dirk Langer präsentiert wird alles romantisch, wild und 
gefährlich! 

 

SAMSTAG , 8. DEZEMBER 2007 
PEC AND FEVVERS 
UELI BICHSEL UND SILVANA  GARGIULO  
 
Ein Mann und eine Frau und ein kleiner Traum von Freiheit - das ist die ganze Geschichte, von der 
herzerfrischend clownesken Silvana Gargiulo und vom melancholischen Ueli Bichsel als absurde 
Clownerie deklariert. Pec and Fevvers bietet ein nahtloses Wechselspiel grotesker und 
feinstimmiger Slapsticks, selbstironischer Melodramatik und entsprechendem Klamauk, der sich in 
intensiv stille Poesie steigert. Heiterkeit ist garantiert, denn natürlich fallen Leitern und Holzlatten 
tumultuös zu Boden, kippt hier was um, geht da eine Lampe aus, stolpert Pec (Ueli Bichsel) immer 
wieder über die Wäsche, wedelt mit den Händen, gestikuliert mit dem ganzen Körper. 
 

Und Fevvers (Silvana Gargiulo) ist schon ein seltsamer Engel, der 
ihn lockend oder kommandierend umgarnt, melodisch und palavernd 
umflötet; in ihrem Stuhl hockt, ihn wie eine Gazelle zum Tanz an den 
üppigen Busen reisst, ihn quiekend neckt, mit ihm juchzend ein 
spöttisches Spiel treibt, das er so oder so verliert und sich ihren 
Händen kaum erwehren kann. 
 
„Ein Komiker beschreibt für mich immer eine Figur, die er selber ist. 
Keine Kunstfigur also, die man sich aneignen kann wie ein 
Schauspieler seine Rolle."  Ueli Bichsel 
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Klassenlager der 2. Sek G und E 
 

Die 2. Sekundarklassen verbrachten ihre zweite Schulwoche nach den 
Sommerferien im Klassenlager im Tessin. In Bosco della Bella, direkt an der 
italienischen Grenze, fanden wir im ehemaligen Pro Juventute Dorf heimelige 
Häuschen, in welchen die Kinder während der ganzen Woche selbständig  ihren 
Haushalt organisieren durften. Diese Aufgabe wurde recht unterschiedlich, 

schlussendlich aber von allen mit Erfolg gemeistert. Nachfolgend beschreiben Kinder in ihrem Lagerbericht 
zwei Ausflüge in der Umgebung. 
 
 

Wochenmarkt in Luino 
 
Am Morgen um 7.30Uhr begrüsste uns 
Herr Wipf wie gewohnt und sagte, 
dass wir das Regenzeug einpacken 
sollten, denn auf dem Markt von 
Luino würde es vielleicht regnen. Als wir 
aus dem überfüllten Car ausstiegen, 
erwartete uns ein riesiger Markt, der 
danach schrie, aufgekauft zu 
werden. 
Wir teilten uns in mehrere Gruppen auf, 
verliessen den Platz und 
verschwanden im Markt. Es gab viel zu 
sehen und zu kaufen, was auch 
viele ausnutzten. Es war herrlich. Man 
konnte fast alles kaufen, was man wollte: Essen, Trinken, Kleider, Schuhe, Ketten Gams und 
vieles mehr... Wir hatten zwei Stunden Zeit und die nutzten auch alle. Jeder kam voll auf seine 
Kosten. So mancher wurde sein Taschengeld los. Unser ruhiges Landleben im Flaachtal ist ja 
schon schön, aber so ein lebendiger Markt hat es auch in sich. Oliver Grau 
 
 

Lugano und sein Wahrzeichen 
 
Dienstagmorgen 7:30. „Aufstehen“ ruft Herr Wipf in unser Haus hinein. „Ihr müsst jetzt das Frühstück essen, 
um 9.30 müsst ihr an der Bushaltestelle sein. Vorher muss dieses Haus aber noch ein bisschen gesäubert 
werden!“ Mit diesen Worten weckte uns Herr Wipf und verliess unser Häuschen. Als wir das Frühstück 
gegessen hatten und unser Ferienhaus einigermassen in Schuss gebracht worden war, eilten wir zur 
Bushaltestelle, die sich unten an der Hauptstrasse befand. Gerade noch rechtzeitig kamen wir an. 
Jetzt begann die Reise: Mit dem Postauto fuhren wir nach Ponte Tresa, wo wir in den Zug stiegen 
und nach Lugano fuhren. Dort angekommen liefen wir noch ca. 20 Minuten zur San Salvatore 

Station. Die Standseilbahn zog uns dann den 
Berg empor. Nach ca. 10 Minuten kamen wir 
oben an. Als erstes stiegen wir auf den höchsten 
Punkt des Wahrzeichens von Lugano. Dort oben 
durften wir eine Pause machen und konnten die 
schöne Aussicht auf Lugano geniessen. 
Eine halbe Stunde später wanderten wir dann los. 
Eigentlich wanderten wir nicht, sondern wir rannten 
den Berg hinunter. Wir nahmen Abkürzungen aller 
Art. Auch wenn wir manchmal stolperten und dann 
unsanft auf dem Boden aufstiessen, rannten wir 
unentwegt weiter. Leider mussten wir immer wieder 
eine Pause einlegen, weil die Leiter und ein Rest der 
Gruppe uns nicht mehr nachkamen. Wir hatten 
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riesigen Spass. Als es dann flacher wurde, verlangsamten einige das Tempo, die anderen behielten es bei 
und rannten weiter. Wir liefen durch schöne Wälder und teils auch in der Nähe des Lago di Lugano. Es war 
ein wunderschöner, heisser Tag. Bei einem geteerten Strässchen mussten wir schliesslich wieder auf die 
anderen warten und durften eine kleine Pause einlegen.  
Nach einiger Zeit erreichten wir ein kleines Dörfchen. Dort legten wir bei einem schönen 
Schwimmbad unsere Mittagspause ein. Da wir aber zeitlich ein wenig knapp dran waren, konnten 
wir trotz des schönen Wetters das Schwimmbad nicht benützen. Nachdem wir uns verpflegt 
hatten, wanderten wir weiter durch einen schattigen Wald. Wir erreichten das  Dorf Morcote. Es 
liegt am Lago di Lugano. Unser Ziel war fast erreicht. Jetzt mussten wir nur noch durch das ganze 
Dorf an den Hafen laufen. In dieser extremen Hitze und mit unseren müden Beinen leichter gesagt, 
als getan. Glücklich begaben wir uns auf das Schiff, welches uns zurück nach Ponte Tresa führte. 
Von dort fuhren wir wieder mit dem Postauto zu unseren Häuschen in Bosco della Bella zurück.  
Dort konnten wir dann endlich ins kühle Nass springen. Wir genossen das Planschen, während 
einige sich ums Essen kümmern mussten. Nach dem Essen schliefen wir ein mit den Gedanken im 
Kopf an den grossen San Salvatore, dem Wahrzeichen von Lugano. Jonas Keller 
 
 
 
 

Die Schulreise der G3 an den Bodensee 
 

Unsere zweitägige Schulreise begann am 27. August, als wir 
selbst mit den öffentlichen Verkehrsmitteln nach Henggart fuhren, 
wo unsere Begleitperson Herr Rossel auf uns wartete. 
Gemeinsam nahmen wir den nächsten Zug nach Schaffhausen, 
wo auch schon unser Klassenlehrer Herrn Villanova stand. Von 
da aus ging es durch deutsches Gebiet nach Überlingen. Dort 
hatten wir eine Besichtigung eines Stollens, der durch 800 
Häftlinge im Zweiten Weltkrieg erbaut wurde. Wir liessen uns die 

damaligen Geschehnisse schildern. Nach der Führung in den dunkeln und kalten Gängen (ca. 
12°C) ging es ans Tageslicht zum Kanufahren. Wir rü steten uns mit unseren Badehosen – und zur 
Sicherheit mit Schwimmwesten – aus. Um nicht aus dem Zeitplan zu geraten, paddelten wir kräftig 
los und schon nach wenigen Metern waren die einen fast ganz durchnässt. 
Um ca. 13:00 Uhr hatten wir Pause an einem kleinen Badestrand, um unseren Lunch 
einzunehmen. Nach einer Stunde setzten wir fort und paddelten nach Unteruhldingen, wo noch 
kurz vor der Anlegestelle eine Gruppe mit dem Kanu kenterte und ins Wasser fiel. 
Am Ziel in Unteruhldingen befinden sich die Pfahlbauten, doch niemand wollte es besichtigen, weil 
es nur ein kürzerer Zwischenhalt gab. So ging es weiter mit 
dem Kursschiff über den Bodensee, doch es fehlten einige 
Schüler, die die Fähre verpasst hatten.  
Als wir in Kreuzlingen ankamen, hatten die anderen die 
Gelegenheit, eine Runde schwimmen zu gehen. 
Anschliessend machten wir uns auf den Weg in die 
Jugendherberge. Dort angekommen bezogen wir unsere 
Zimmer und schauten uns um. Nach dem Abendessen gab 
es noch etwas Freizeit. Am späteren Abend begaben wir uns 
noch ins Planetarium Kreuzlingen, wo extra für unsere Klasse eine Multimedia-Show über Sterne 
lief. So konnten wir auch die Nachtruhe ein wenig herausholen… 
Am nächsten Morgen ging es nach Konstanz, wo wir einen Postenlauf durch die ganze Altstadt 
machten. Für das Mittagessen bekam jede Person 5 Euro von der Schule. Der restliche Aufenthalt 
bestand aus Freizeit und Shopping. Einige von uns nutzen die Zeit, um das beeindruckende Sea 
Life Center zu besichtigen. Nach 14:00 Uhr nahmen wir den Zug zurück ins Flaachtal. Die 
Schulreise hat uns vor allem deswegen gefallen, da wir nicht wie üblich wanderten, sondern ein 
abwechslungsreiches Programm hatten.  Nadine Fehr (Flaach) und Dominic Kündig (Dorf) 
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2007 
 
 
21. Okt Ref. Kirche 
 Ferienschlussgottesd. für jung + alt, 10.00 
21. Okt. Gemeinde Flaach 
 Wahlen und Abstimmungen 
22. Okt. Feuerwehr Flaachtal 
 Offiziersrapport in Volken, 20.00 
24. Okt. FDP Henggart-Flaachtal 
 Bezirksapéro in Henggart 
27. Okt. Jungschar Flaach 
 Altpapier- und Kartonsammlung 
27. Okt Männerchor 
 Geburtstagssingen, Alte Fabrik 
28. Okt Röm.-Kath. Kirche 
 Ministrantenaufnahme 
31. Okt EMK-Frauentreffpunkt  
 Kreation mit Filz, Perlen und Co., 9.00 
1. Nov. Röm.-Kath. Kirche 
 Rosenkranz, 18.00, Heilige Messe 18.30 
2. Nov. Feuerwehr Flaachtal 
 Mannschaftsübung in Volken, 19.30 
3. Nov. Militärschiessverein 
 Endschiessen in Flaach, 13.00 
3. Nov. Röm.-Kath. Kirche 
 Pirminsfest im Pfarrhaus 
4. Nov. Ref. Kirche 
 Reformationsgottesd. mit Pos. Chor, 10.00 
6. Nov. Feuerwehr Flaachtal 
 Vorbereitung Schlussübung, 19.30 
7. Nov. Dorfbibliothek Flaach  
 Spielnachmittag, 14.00 
8. Nov. FDP Henggart-Flaachtal 
 FDP-Stamm im Rest. Bahnhof Henggart 
10. Nov. TheaterAltiFabrikFlaach  
 Nagelritz-Musik, Komik und Gefühle 
11. Nov. Röm.-Kath. Kirche 
 Gottesdienst zum Tag der Völker, 10.00 
15. Nov. Oberstufe Flaach 
 Schulkapitel (nachmittags schulfrei) 
17. Nov. Feuerwehr Flaachtal 
 Schlussübung in Buch a. I. 13.30 
21. Nov. Spitex Flaachtal 
 Vortrag körperliche und psychische 

Veränderungen im Alter 
24. Nov. Gemeinde Dorf 
 Sonderabfallsammlung in Dorf 
24. Nov. EMK Flaach 
 Advents-Bazar in der Kapelle 
25. Nov. Röm.-Kath. Kirche 
 Kirchgemeindeversammlung, 11.00 
25. Nov. Gemeinde Flaach 
 Wahlen/Abstimmungen 
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 270 15. Feb. 2008 30. Jan. 2007 

 
26. Nov. EMK Flaach 
 Sunday Morning Special in der Alten 

Fabrik, gleichzeitig Sonntagsschule, 10.30 
28. Nov. Oberstufe Flaach 
 Gemeindeversammlung im Singsaal 
1.-24. Dez. Kulturkommission 
 Adventsfenster 
1/2. Dez. Geräteturnen Flaachtal 
 Schweizermeisterschaft 
2. Dez. Röm.-Kath. Kirche 
 Aussenden von St. Nikolaus, 10.00 
3. Dez. Gemeinde Flaach 
 Gemeindeversammlung, 20.00 
8. Dez. TheaterAltiFabrikFlaach 
 Pec and Fevvers 
9. Dez. Ref. Kirche 
 Adventsgottesdienst mit Frauenchor, 

10.00 
12. Dez. EMK-Frauentreffpunkt 
 Advent, Advent, ein Lichtlein brennt…, 

9.00 
16. Dez. Ref. Kirche / EMK Flaach 
 Sonntagsschulweihnachtsfeier 
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Herbstferien Sa. 6. – So. 21. Oktober 07 
Kapitel Do. 15. November 07 (Nachmittag) 
Weihnachtsferien Sa. 22. Dez. 07 – So. 6. Jan. 08 
Sportferien Sa. 2. – So. 17 Feb. 08 
Osterfeiertage Fr. 21. -  Mo 24. März 08 
Frühlingsferien Sa. 19. April – So. 4. Mai 08 
1. Mai Do. 1. Mai 08 
Pfingsten Mo. 12. Mai 08 
Sommerferien Sa. 12. Juli – So. 17. August 08 
 
 

Schulhaus   Telefon 318 14 37 
 Email primarlehrerschaft@schuleflaach.ch 
Kindergarten Telefon 318 12 54 
Schulpflege: Email primarschulpflege@schuleflaach.ch 
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